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©  Torblattglied. 

©  Oberes  Torblattglied  eines  Deckengliedertores, 
dessen  Oberkante  senkrecht  zur  Torblattfläche  gese- 
hen  derart  gestuft  ausgebildet  ist,  daß  die  in  der 
Schließstellung  tiefer  gelegene  Stufe  zur  Außenseite 
und  die  höhergelegene  andere  Stufe  zur  Innenseite 
des  Torblattgliedes  ausläuft,  wobei  ein  Dichtungspro- 
fil  aus  elastischem  Werkstoff  sich  längs  der  Ober- 
kante  des  Torblattgliedes  erstreckt,  mit  einem  Halte- 
profilabschnitt  an  dieser  Oberkante  festgelegt  und 
mit  einem  Dichtlippenprofilabschnitt  von  der  Außen- 
seite  des  Torblattgliedes  abstrebend  ausgebildet  ist. 
Zur  montagetechnisch  einfachen  Festlegung  wird 
der  auf  der  tiefergelegenen  Stufe  der  Oberkante  des 

j^l  Torblattgliedes  angeordnete  Halteprofilabschnitt  des 
^   Dichtungsprofiles  mit  Hilfe  einer  Reihe  von  über  die 

Längserstreckung  der  Oberkante  verteilt  angeordne- 
t e n   Klippsen  aus  federelastischem  Werkstoff  gehal- 
s t en ,   die  mit  einem  Halteteil  den  Halteprofilabschnitt 
^ a u f   die  tiefergelegene  Stufe  hin  druckbeaufschla- 
p^gend  übergreifen  und  die  mit  einem  an  dem  Halteteil 
PO  einstückig  anschließenden,  im  wesentlichen  U-förmi- 

^ g e n   Festlegeteil  auf  die  höhergelegene  andere  Stufe 
der  Oberkante  klemmend  aufgesetzt  sind. 
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TORBLATTGLIED 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Torblattglied 
mit  den  Merkmalen  des  Oberbegriffes  des  Anspru- 
ches  1. 

Deckengliedertorblätter  laufen  an  seitlichen 
Zargen  bzw.  Gleitschienen  entlang  in  die  Schließla- 
ge  und  zurück.  Der  Abschluß  des  oberen  Endes 
des  obersten  Torblattgliedes  zur  Zarge  hin  wurde 
ehedem  mit  einem  horizontalen  Zargenteil  durch- 
geführt.  Es  ergaben  sich  allerdings  Probleme, 
wenn  durch  Wärmeeinwirkung,  beispielsweise  Son- 
neneinstrahlung,  eine  Dehnung  des  äußeren  Tor- 
biattbleches  -  insbesondere  bei  Isolierschaum-Dop- 
pelschalentorblattgliedern  -  auftraten.  Dann  nämlich 
konnte  es  geschehen,  daß  sich  das  Torblatt  nach 
oben  hin  aufgrund  der  Wärmeausdehnung  an  dem 
horizontalen  Zargenteil  verklemmte. 

Man  hat  daher  dieses  obere  Zargenteil  wegge- 
lassen  und  den  dadurch  enstehenden  Spalt  zwi- 
schen  Oberkante  des  Torblattes  und  der  Wand  der 
zu  verschließenden  Toröffnung  mit  einem  Dich- 
tungsprofil  abgedeckt.  Dieses  Dichtungsprofil  wur- 
de  an  der  Oberkante  des  in  der  Schließlage  ober- 
sten  Torblattgliedes  festgelegt  und  zwar  entweder 
durch  ein  besonderes  Profil  gehalten,  das  auf  die 
Oberkante  aufgesetzt  wurde,  oder  durch  Eingriff 
einer  entsprechenden  Befestigungsleiste  des  Dich- 
tungsprofils  in  eine  im  horizontalen  oberen  Bereich 
vorgesehene  Nut,  in  die  das  Dichtungsprofil  einge- 
schoben  bzw.  eingeklebt  wurde.  Diese  Ausgestal- 
tungen  und/oder  Montagevorgänge  sind  verhältnis- 
mäßig  aufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Torblattglied  der  eingangs  genannten  Art  zur  Verfü- 
gung  zu  stellen,  dessen  Dichtungsprofil  in  material- 
und  fertigungstechnisch  sparsamer  Weise  vor  al- 
lem  aber  auch  montagetechnisch  einfach,  an  der 
Oberkante  festgelegt  werden  kann. 

Ausgehend  von  einem  Torblattglied  mit  den 
Merkmalen  des  Oberbegriffes  des  Anspruches  1 
wird  diese  Aufgabe  erfindungsgemäß  durch  dessen 
kennzeichnende  Merkmale  gelöst. 

Die  Torblattglieder  der  hier  in  Rede  stehenden 
Art  sind  in  ihrem  oberen  Abschlußbereich,  d.h.  in 
der  in  Schließstellung  nach  oben  weisenden  Stirn- 
fläche  -  hier  Oberkante  -  gestuft  ausgebildet,  der- 
art,  daß  die  in  dieser  Stellung  höhergelegene  Stufe 
zur  Innenseite  des  Torblattes  hin  abragend  ausge- 
bildet  ist,  während  die  tieferliegende  Stufe  zur  Au- 
ßenseite  des  Torblattes  hinweist.  Auf  dieser  unter- 
en  Stufe  ist  das  Dichtungsprofil  aufgelegt.  Die  Be- 
festigung  des  Dichtungsprofiles  geschieht  mit  Clip- 
sen,  die  auf  die  höhergelegene  Stufe  im  Klemmsitz 
aufgebracht  werden  und  die  mit  einem  Halteteil 
den  aufliegenen  Abschnitt  des  Dichtungsprofiles 
übergreifen  und  auf  die  tiefergelegene  Stufe  Druck 

beaufschlagen.  Diese  Clipse  lassen  sich  von  Hand 
oder  mit  einem  einfachen  Schlagwerkzeug  mühelos 
und  schnell  in  ihre  Festlege-  und  Halteposition 
bringen.  Widerhakenförmige  Vorsprünge  können  in 

5  bekannter  Weise  dafür  sorgen,  daß  die  in  ihre 
Festlegeposition  gebrachten  Clipse  diese  Lage 
nicht  mehr  verlassen. 

Solche  Torblattglieder  können  an  ihren  stirnsei- 
tigen  Profilenden  jeweils  mit  einer  Stirnseitenab- 

10  deckung  versehen  sein,  die  im  wesentlichen  U- 
förmig  ausgebildet  mit  ihren  Schenkeln  Randberei- 
cheder  Außen-  und  Innenseite  des  Torblattgliedes 
übergreifen.  In  einem  solchen  Fall  ragt  das  Dich- 
tungsprofil  zu  den  Enden  hin  mit  einer  Zunge  ab, 

75  die  lediglich  den  Halteprofilabschnitt  fortsetzt.  Zur 
Befestigung  in  diesem  Längsendbereichen  des 
Torblattgliedes  können  Seitenklammern  vorgese- 
hen  werden,  die  mit  einem  Festlegesteg  versehen 
sind,  der  zwischen  die  jeweilige  Randzone  der  Au- 

20  ßenseite  des  Torblattgliedes  und  den  diese  über- 
greifenden  Schenkel  der  Stirnseitenabdeckung  ein- 
geschoben  werden  und  die  mit  einem  an  den  Fest- 
legesteg  einstückig  ausgebildeten  Haltesteg  die 
zungenförmigen  Endausläufe  des  Halteprofilab- 

25  Schnittes  des  Dichtungsprofiles  im  jeweiligen  Sei- 
tenrandendbereich  übergreifen  und  auf  die  tieferge- 
legene  Stufe  der  Oberkante  des  Torblattes  hin 
druckbeauf  sch  lagen  . 

Weitere  bevorzugte  Ausführungsformen  der  Er- 
30  findung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen, 

insbesondere  im  Zusammenhang  mit  dem  in  der 
Zeichnung  wiedergegebenen  Ausführungsbeispiel, 
dessen  nachfolgende  Beschreibung  die  Erfindung 
näher  erläutert. 

35  In  der  Zeichnung  ist  der  in  der  Schließlage 
obere  Bereich  des  obersten  Torblattgliedes  1  eines 
Deckengliedertorblattes  wiedergegeben,  dessen 
Oberkante  2  -  nach  oben  weisende  Stirnseite  in  der 
Schließstellung  -  gestuft  ausgebildet  ist,  und  zwar 

40  mit  einer  tiefergelegenen  Stufe  3,  die  zur  Außensei- 
te  4  des  Torblattes  hin  auslaufend  ausgebildet  ist, 
und  mit  einer  höhergelegenen  Stufe  5,  die  zur 
Innenseite  6  des  Torblattes  hin  ausläuft. 

An  der  Oberkante  2  des  Torblattgliedes  1  ist 
45  ein  insgesamt  mit  7  bezeichnetes  Dichtungsprofil 

festgelegt,  und  zwar  derart,  daß  dieses  Dichtungs- 
profil  mit  einem  Halteprofilabschnitt  8  auf  der  nach 
oben  weisenden  Fläche  der  tiefergelegenen  Stufe 
3  des  Torblattgliedes  aufliegt  und  mit  einem  an 

so  diesem  Halteprofilabschnitt  über  die  Außen  seite  4 
des  Torblattgliedes  1  hin  abragenden  Dichtiippen- 
profil  9  einstückig  ausgebildet  ist.  Im  Übergangsbe- 
reich  zwischen  dem  Halteprofilabschnitt  8  und  dem 
Dichtlippenprofilabschnitt  9  des  Dichtungsprofils  7 
ist  dieses  mit  einer  Profilrippe  10  versehen,  die 
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nach  unten  abragend  eine  Positionierhilfe  durch 
Anlage  an  die  Außenfläche  4  des  Torblattgliedes  1 
bildet.  Der  Dichtlippenprofilabschnitt  9  des  Dich- 
tungsprofils  7  läuft  in  seinem  von  der  Außenseite  4 
abgewandten  Endkantenbereich  in  einem  Wulst  11 
aus.  Dieser  Dichtlippenprofilabschnitt  9  dient  der 
Dichtung  des  Torblattes  zum  Sturz  hin,  wenn  das 
Torblatt  seine  endgültige  Schließlage  erreicht  und 
das  oberste  Torblattglied  1  entsprechend  in  Tor- 
blattebene  ausgerichtet  ist. 

Zur  Befestigung  des  Dichtungsprofils  7  an  dem 
obersten  Torblattglied  1  dienen  zum  einen  Clipse 
12,  die  in  einer  Vielzahl  in  Reihe  längs  der  Ober- 
kante  2  des  Torblattgliedes  aufeinanderfolgend  an- 
geordnet  sind,  und  zwar  vorzugsweise  in  einem 
Abstand  von  ca.  25  cm.  Die  Clipse  selbst  sind  etwa 
20  mm  breit.  Auf  diese  Weise  wird  zur  Halterung 
des  Dichtungsprofils  7  an  dem  Torblattglied  1  ver- 
hältnismäßig  wenig  Material  benötigt,  wenn  man 
dies  mit  einem  durchgehenden  Halteprofil  ver- 
gleicht. 

Die  Zeichnung  zeigt  einen  dieser  Clipse  12, 
und  zwar  oberhalb  der  Oberkante  2  des  Torblatt- 
gliedes  1  zunächst  in  seiner  Lage  vor  der  Montage 
und  dann  -  in  Pfeilrichtung  bewegt  -  in  seiner 
montierten  Lage.  Jeder  dieser  Clipse  12  besteht 
aus  einem  Halteteil  13  und  einem  daran  einstückig 
ausgeformten,  U-förmigen  Festlegeteil  14.  Im  Über- 
gangsbereich  von  dem  Festlegeteil  14  aus  gese- 
hen,  ist  das  Halteteil  13  durch  eine  schrägliegende 
Doppelabwinklung  leicht  nach  oben  versetzt  ausge- 
bildet.  In  der  montierten  Lage  übergreift  das  U- 
förmige  Festlegeteil  die  höhergelegene  Stufe  5  der 
Oberkante  2  des  Torblattgliedes  1,  während  der 
Halteteil  13  den  Halteprofilabschnitt  8  des  Dich- 
tungsprofils  7  übergreift,  wie  dies  aus  der  Zeich- 
nung  ersichtlich  ist.  Der  U-förmige  Festlegeteil,  der 
im  vorliegenden  Beispiel  Schenkel  14  unterschied- 
licher  Länge  aufweist,  ist  in  seinem  Sitz  auf  der 
höher  gelegenen  Stufe  5  festgeklemmt  und  zusätz- 
lich  durch  Ausbiegungen  15  gegen  ein  Abrutschen 
gesichert,  die  im  Bereich  der  Schenkel  14  zu  dem 
vom  U-Profil  des  Festlegeteils  14  umgriffenen 
Raum  hin  widerhakenförmig  abgebogen  sind.  Im 
vorliegenden  Falle  handelt  es  sich  um  winkelförmi- 
ge  Ausstanzungen  und  Abbiegungen,  deren  Spitze 
zum  Stegbereich  16  des  Festlegeteils  14  der  Clip- 
se  12  zeigen.  Die  aus  Federstahl  gefertigten  Clipse 
sind  derart  ausgebildet,  daß  in  der  montierten  Lage 
des  Festlegeteils  14  auf  der  höhergelegenen  Stufe 
5  der  Halteteil  13  einen  federelastischen  Druck  auf 
den  Halteprofilabschnitt  8  des  Dichtungsprofils  7  in 
Richtung  auf  die  tiefergelegene  Stufe  3  hin  ausübt. 
In  dem  Stegbereich  16  zwischen  den  Schenkeln 
14'  des  U-förmigen  Festlegeteils  14  sind  verstei- 
fende  Ausprägungen  17  vorgesehen. 

Die  stirnseitigen  Endbereiche  des  als  Profil 
ausgebildeten  Torblattgliedes  1  sind  mit  Stirnsei- 

tenabdeckungen  18  versehen,  die  mit  in  Bewe- 
gungsrichtung  des  Torblattes  verlaufenden  Schen- 
keln  21  die  Außenseite  4  und  die  Innenseite  6  des 
Torblattgiiedes  1  randseitig  übergreifen.  Der  Dicht- 

5  lippenprofilabschnitt  9  des  Dichtungsprofils  7  ist  im 
Bereich  der  auf  der  Außenseite  4  anliegenden 
Schenkel  insoweit  ausgeschnitten,  wie  dies  die  Fi- 
gur  zeigt.  Es  verbleiben  somit  seitlich,  d.h.  in 
Längsrichtung  der  Oberkante  2  gesehen,  abragen- 

w  de  zungenartige  Fortsetzungen  23  des  Halteprofil- 
abschnittes  8.  Zur  Festlegung  dieser  zungenförmi- 
gen  Abschnitte  sind  insgesamt  mit  19  bezeichnete 
Seitenklammern  vorgesehen,  die  einen  in  montier- 
ter  Lage  in  Bewegungsrichtung  des  Torblattes  ver- 

75  laufenden  Festlegesteg  20  und  einen  rechtwinklig 
dazu  einstückig  angeformten  Haltesteg  22  aufwei- 
sen.  Diese  Seitenklammern  bestehen  ebenfalls  aus 
Federstahl.  In  der  Figur  ist  eine  Seitenklammer  19 
im  Zustand  vor  der  Montage  dargestellt.  Wird  diese 

20  Seitenklammer  in  Richtung  des  wiedergegebenen 
Pfeiles  bewegt,  so  gerät  sie  mit  ihrem  Festlegesteg 
20  zwischen  den  jeweiligen  Außenrandbereich  der 
Außenseite  4  des  Torblattgliedes  und  die  dieser 
zugewandte  Innenfläche  des  jeweiligen  Schenkels 

25  21  der  betreffenden  Stirnseitenabdeckung  18,  wie 
dies  die  Figur  zeigt.  Der  Haltesteg  22  ragt  derart 
von  dem  Festlegesteg  20  ab,  daß  er  die  zungenför- 
mige  Fortsetzung  23  des  Halteprofilabschnittes  8 
übergreift,  und  zwar  derart,  daß  der  Haltesteg  22 

30  einen  Druck  in  Richtung  auf  die  nach  oben  weisen- 
de  Stirnfläche  der  tiefergelegenen  Stufe  ausübt. 
Zur  Lagesicherung  ist  der  Festlegesteg  20  der  Sei- 
tenklammern  19  mit  widerhakenförmigen  Ausbie- 
gungen  15  versehen,  die  in  gleicher  Weise  wie  bei 

35  den  Clipsen  12  wirkend  angeordnet  bzw.  ausgebil- 
det  sind.  Zur  Versteifung  des  Festlegesteges  20  ist 
dieser  an  seinen  in  Einsteckrichtung  verlaufenden 
Rändern  mit  Randabbiegungen  26  versehen. 

Sowohl  die  Clipse  12  als  auch  die  Seitenkiam- 
40  mern  19  sind  in  dem  von  dem  Festlegeteil  14  bzw. 

dem  Festlegesteg  20  abgewandten  Endbereich  ih- 
rer  Halteteile  13  bzw.  Haltestege  22  mit  einer  auf 
den  Halteprofilabschnitt  8  des  Dichtungsprofils  7 
gerichteten  Abkröpfung  24  versehen.  In  montierter 

45  Lage  greifen  diese  Abkröpfungen  24  in  Rillen  25 
ein,  die  in  Oberkantenlängsrichtung  in  dem  Halte- 
profilabschnitt  8  des  Dichtungsprofils  7  ausgebildet 
sind,  wie  dies  die  Figur  zeigt.  Damit  wird  eine 
zusätzliche  formschlüssige  Sicherung  gegen  Ver- 

50  Schiebungen  des  Dichtungsprofils  7  gegenüber  der 
Auflagefläche  der  tiefergelegenen  Stufe  3  der 
Oberkante  2  des  Torblattgliedes  1  geschaffen. 

55 
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Ansprüche 

1.  In  der  Schließlage  den  oberen  Abschluß 
bildendes,  ein-  oder  doppelwandiges  Torblattglied 
eines  Deckengliedertorblattes,  das  aus  einer  Viel- 
zahl  von  in  der  Bewegungsrichtung  aufeinanderfol- 
gend  aneinander  angelenkter  Torblattglieder  be- 
steht,  dessen  Oberkante  senkrecht  zur  Bewegungs- 
richtung  des  Torblattes  gesehen  derart  gestuft  aus- 
gebildet  ist,  daß  die  in  der  Schließstellung  tiefer 
gelegene  Stufe  zur  Außenseite  des  Torblattgliedes 
auslaufend  ausgebildet  ist,  während  die  höher  ge- 
legene  andere  Stufe  zur  Innenseite  des  Torblatt- 
gliedes  ausläuft,  wobei  ein  Dichtungsprofil  aus  ela- 
stischem  Werkstoff,  insbesondere  Gummi,  das  sich 
längs  der  Oberkante  des  Torblattgliedes  erstreckt, 
mit  einem  Halteprofilabschnitt  an  dieser  Oberkante 
festgelegt  ist  und  mit  einem  Dichtlippenprofilab- 
schnitt  von  der  Außenseite  des  Torblattgliedes  ab- 
strebend  ausgebildet  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net  daß  der  auf  der  tiefer  gelegenen  Stufe  (3)  der 
Oberkante  (2)  des  Torblattgliedes  (1)  angeordnete 
Halteprofilabschnitt  (8)  des  Dichtungsprofiles  (7) 
mit  Hilfe  einer  Reihe  von  über  die  Längserstrek- 
kung  der  Oberkante  und  damit  des  Halteprofilab- 
schnittes  (8)  verteilt  angeordneten  Clipsen  (1  2)  aus 
Federstahl,  entsprechend  federelastischem  Kunst- 
stoff  oder  dergleichen  gehalten  ist,  die  mit  einem 
Halteteil  (13)  den  Halteprofilabschnitt  (8)  des  Dich- 
tungsprofiles  (7)  auf  die  tiefer  gelegene  Stufe  (3) 
hin  druckbeaufschlagend  übergreifen  und  die  mit 
einem  an  dem  Halteteil  (13)  einstückig  anschlie- 
ßenden,  im  wesentlichen  U-förmigen  Festlegeteil 
(14)  auf  die  höher  gelegene  andere  Stufe  (5)  der 
Oberkante  (2)  des  Torblattgliedes  (1)  klemmend 
aufgesetzt  sind. 

2.  Torblattglied  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  von  wenigstens  einer  der  In- 
nenseiten  der  Schenkel  (15  )  des  U-förmigen  Fest- 
legeteils  (14)  der  Clipse  (12)  vorspringende,  gegen 
ein  Abziehen  von  der  höher  gelegenen  Stufe  (5) 
der  Oberkante  (2)  krallenartig  ausgebildete,  insbe- 
sondere  widerhakenförmige  Vorsprünge  bzw.  Aus- 
biegungen  (15)  vorgesehen  sind. 

3.  Torblattglied  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  im  Stegbereich  (16) 
des  U-förmigen  Festlegeteils  (14)  der  Clipse  (12) 
versteifende  Ausprägungen  (17)  oder  dergleichen 
vorgesehen  sind. 

4.  Torblattglied  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  der 
Clipse  (12)  in  Oberkantenlängsrichtung  gesehen 
eine  Breite  von  etwa  20  mm  aufweist  und/oder  daß 
die  Clipse  in  Oberkantenlängsrichtung  gesehen  in 
einem  Reihenabstand  von  etwa  250  mm  angeord- 
net  sind. 

5.  Torblattglied  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dessen  stirnseitige  Profilenden  mit  je  einer 
sich  in  Bewegungsrichtung  erstreckenden  Stirnsei- 
tenabdeckung  versehen  sind,  die  im  wesentlichen 

5  U-förmig  ausgebildet  mit  ihren  Schenkeln  Randbe- 
reiche  der  Außen-  und  Innenseite  des  Torblattglie- 
des  übergreifen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
beiden  Längsendbereichen  der  tiefer  gelegenen 
Stufe  (3)  der  Oberkante  (2)  Seitenklammern  (19) 

70  aus  Federstahl,  einem  ähnlich  federelastischen 
Kunststoff  oder  dergleichen  vorgesehen  sind,  deren 
jede  mit  einem  Festlegesteg  (20)  zwischen  den  die 
jeweilige  Randzone  der  Außenseite  (4)  des  Tor- 
blattgliedes  (1)  übergreifenden  Schenkel  (21)  und 

75  dieser  eingesetzt  ist  und  einen  daran  einstückig 
ausgebildeten  Haltesteg  (22)  aufweist,  der  den  Hal- 
teprofilabschnitt  (8)  des  Dichtungsprofiles  (7)  im 
jeweiligen  Seitenrandendbereich  (23)  auf  die  tiefer- 
gelegene  Stufe  (3)  der  Oberkante  (2)  des  Torblatt- 

20  gliedes  (1)  hin  druckbeaufschlagend  übergreift. 
6.  Torblattglied  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Festlegesteg  (20)  der  Sei- 
tenklammern  (19)  mit  aus  seiner  Fläche  abstreben- 
den,  gegen  ein  Herausziehen  der  eingesetzten  Sei- 

25  tenklammer  (19)  krallenartig  ausgebildeten,  insbe- 
sondere  widerhakenförmig  ausgebildeten  Vorsprün- 
gen  bzw.  Ausbiegungen  (1  5)  versehen  ist. 

7.  Torblattglied  nach  Anspruch  5  oder  6,  da 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Festiegesteg  (20) 

30  der  Seitenklammern  (19)  mit  in  Steglängsrichtung 
(Einsteckrichtung)  randseitig  verlaufenden  Verstei- 
fungen,  insbesondere  Randabbiegungen  (26),  ver- 
sehen  ist. 

8.  Torblattglied  nach  einem  der  Ansprüche  1 
35  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Haltetei- 

le  (13)  der  Clipse  (12)  und/oder  die  Haltestege  (22) 
der  Seitenklammern  (19)  an  ihren  dem  Festlegeteil 
(14)  bzw.  dem  Festlegesteg  (20)  abgewandten  En- 
den  jeweils  mit  einer  Abkröpfung  (24)  versehen 

40  sind,  die  in  eine  räumlich  entsprechend  angeordne- 
te  Rille  (25)  des  Dichtungsprofils  (7)  eingreift. 

9.  Torblattglied  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Dich- 
tungsprofil  (7)  eine  im  Übergangsbereich  zwischen 

45  dem  Halteprofilabschnitt  (8)  und  dem  Dichtlippen- 
profilabschnitt  (9)  ausgeformte  Profilrippe  (10)  auf- 
weist,  die  positionierend  an  der  Außenseite  (4)  des 
Torblattgliedes  (1  )  anliegt. 

10.  Torblattglied  nach  einem  der  Ansprüche  1 
so  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet  daß  die  frei  ab- 

ragende  Kante  des  die  Sturzdichtung  bildenden 
Dichtlippenprofilabschnitt.es  (9)  des  Dichtungsprofi- 
les  ,(7)  mit  einem  Wulst  (11)  versehen  ist. 
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